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EDITORIAL

Liebe Leserinnen,  
liebe Leser,
während der letzten Jahre wurde die 
Bedeutung der Kreativität als Zukunfts-
kompetenz besonders hervorgehoben. 
Zahlreiche Publikationen befassen sich 
mit dieser Thematik. Und trotzdem: 

Es gibt keine allgemein anerkannte Definition dieser Kom-
petenz. Sie wird überwiegend als eine über Interaktionen 
entstehende Kompetenz konzeptualisiert und als solche 
ist sie in den Bildungsplänen verankert. Kreativität ist kein 
Privileg, sie kann bei jedem Kind gestärkt werden, bereits 
im vorschulischen Alter. Aber dafür sind bestimmte Vor-
aussetzungen notwendig: ein Bildungsplan, der geeignete 
Lerngelegenheiten vorsieht, Fachkräfte, die selbst kreativ 

DIE KREATIVE FACHKRAFT IST  
WICHTIG FÜR DIE KINDLICHE KREATIVITÄT

sind und es verstehen, Kreativität in analogen wie virtuellen 
Lernbereichen zu stärken und dafür die täglichen Interaktio-
nen zu nutzen, Eltern, die mit den Fachkräften kooperieren 
und Lernorte außerhalb der Bildungsinstitutionen nutzen. Die 
Stärkung von Kreativität ist also zu einer zentralen Aufgabe 
der Kita-Praxis geworden. Dieses Heft widmet sich dieser 
Thematik und präsentiert unterschiedliche Zugänge, wie 
man Kreativität im Kindergartenalltag erfolgreich stärken 
kann.

Herzlichst

Prof. Dr. Wassilios E. Fthenakis 
Chefredakteur

Meine Kita als E-Magazin auf www.kima-shop.de
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B
ildungssysteme, die Kinder auf die Welt von morgen 
vorbereiten, stehen vor der Herausforderung, Kinder 
zu stärken, damit sie ihre eigene Welt aktiv gestalten 
und mitverantworten können. Es liegen Konzepte 

vor, wie man die dafür nötigen Zukunftskompetenzen im 
Bildungssystem implementieren kann: Kritisches Den-
ken, Kreativität, Metakognition, Problemlösen, Koopera-
tion, Motivation, Selbstwirksamkeit, Gewissenhaftigkeit, 
Mut und Ausdauer. Unter diesen Zukunftskompetenzen 
nimmt die Kreativität einen prominenten Platz ein. All-
tägliche Kreativität findet man in konkreten Interaktionen 
zwischen den Kindern, zwischen der Fachkraft und dem 
Kind, in vielen Lösungsvorschlägen, bei Diskursen um 
Konstruktionsspiele und in vielen anderen Aktivitäten. 
Die Forschung konzentriert sich darauf, wie Individuen 

ZUKUNFTSKOMPETENZ  
KREATIVITÄT 

Ob beim Erfinden, Probleme lösen oder Entdecken:  
Kinder zeigen Kreativität. Fachkräfte können diese  

schon in der frühen Kindheit stärken.
Text Wassilios E. Fthenakis
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DER AUTOR
Prof. Wassilios E. Fthenakis ist  
Bildungsexperte und Meine Kita- 
Chefredakteur.

Kreativität zeigen, indem sie Symbole, Systeme und 
Konstrukte in ihrem täglichen Leben neu kombinieren. 
Vor allem Kindern gelingt es, neu gelernte Konzepte 
aufzugreifen und auf neuartige Weise anzuwenden.  
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In der Debatte um Kreativität behandelt die Wis-
senschaft für Fachkräfte entscheidende Fragen: 
Ist Kreativität eine persönliche Eigenschaft? 
Oder führt ein Prozess zu kreativen Leistungen? 
Kreativität ist keine primär individuell verankerte 
Kompetenz. Vielmehr wird sie sozial prozessiert. 
Weitere Diskussionen fokussieren sich auf die 
Frage, ob Kreativität sozial situiert ist. Während 
manche Forscherinnen und Forscher Kreativität 
in Zusammenhang mit wichtigen Dispositionen 
und damit verbundenen Fähigkeiten betonen, 
beispielsweise Motivation, Risikobereitschaft, Auf-
geschlossenheit gegenüber neuen Ideen und der 
Fähigkeit, Mehrdeutigkeit zu tolerieren, betonen 
andere die Kontextabhängigkeit von Kreativität 
und unterstreichen dabei die Rolle des sozialen 
und kulturellen Umfeldes. Wieder andere sehen 
in der Kreativität sowohl eine allgemeine als auch 
eine domänenspezifische Fähigkeit. 

Ko-Konstruktion stärkt Kreativität
Kreativität kann bei jedem Kind gestärkt werden, 
wenn angemessene pädagogische und didaktische 
Bedingungen gegeben sind. Dies trifft auch bei 
Kindern mit besonderen Bedürfnissen zu. Für die 
Entfaltung von Kreativität bei kleinen Kindern ist die 
Unterstützung durch kreative Erwachsene entschei-
dend. Lernsituationen im Gruppenraum sollen den 
Forschergeist der Kinder stärken, die Kinder ermuti-
gen, Risiken einzugehen, Mehrdeutigkeit zu tolerie-
ren, mehrere Lösungen für Probleme zu generieren 
und dabei die Methode der Ko-Konstruktion anzu-
wenden, um Aufgaben zu lösen. Ohne die kreative 
Anleitung der Fachkraft verfallen die Kinder in die 
Nachahmung. Deswegen ist die kreative Fachkraft 
eine entscheidende Komponente bei der Stärkung 
von Kreativität in der frühen Kindheit. Auch, wenn 
kreative Fachkräfte improvisieren, handeln sie mit 
einer bestimmten Absicht. Sie sind selbst neugierig, 
aufgeschlossen für Neues, entwickeln eine spie-
lerische Art und einen Sinn für Humor, verfolgen 
ihre Interessen mit Leidenschaft, sind intrinsisch 
motiviert und kulturell aufgeschlossen. Fachkräfte 
müssen Multikulturalität, die Geschlechts identität 

sowie die psychologische, kognitive und physi-
sche Entwicklung eines jeden Kindes verstehen, 
um die unglaubliche Variabilität innerhalb jeder 
Gruppe erkennen zu können. 

Neben der Fachkraft spielt die Kultur der Ein-
richtung für die zukünftige Kreativität der Kinder 
eine wichtige Rolle. Denn sie fördert die Risiko-
bereitschaft, kreativen Einschätzungen, Neugier 
und Offenheit, Zusammenarbeit und Teamwork 
sowie Aktivitäten und hebt das kreative Poten-
zial der Kinder hervor. Beispielsweise durch 
Geschichtenerzählen und soziodramatische 
Spiele. Weitere Strategien zur Stärkung von 
Kreativität konzentrieren sich auf die Familie 
und auf Lernorte außerhalb der Kita. Um die 
Kreativität in der Familie zu stärken ist eine 
Umgebung notwendig, die ei-
nen egalitären und gleich-
berechtigten Austausch 
von Ideen und Verhal-
tensweisen begünstigt. 
Obwohl manche Kinder 
auch in restriktiven Um-
gebungen lernen, kreativ 
zu sein, lernen die meisten 
Kinder am besten mit Unter-
stützung und Anleitung engagier-
ter Eltern und Fachkräfte.

Lernaktivitäten im Kindergarten bieten zahlreiche 
Möglichkeiten, Kreativität zu stärken. Eine gute 
Grundlage dafür ist der Bildungsplan. Die Fach-
kraft sollte die Kinder herausfordern, ihre eigenen 
kreativen Gedanken zu äußern und anderen mit-
zuteilen, und sie in einen Diskurs einbeziehen. 
Fachkräfte müssen die Kinder darauf vorbereiten, 
dass es bis zum Erfolg im kreativen Bereich oft 
lange dauern kann und sie ermutigen, durchzu-
halten. Auch sollten Fachkräfte Kindern helfen, 
Hindernisse zu überwinden, ihnen die Möglichkeit 
geben, Fehler zu machen, um daraus zu lernen 
und Strategien zur künftigen Fehlervermeidung 
zu entwickeln. Kinder sollten die Möglichkeit er-
halten, selbst Projekte zu definieren und sich für 
deren Durchführung einzusetzen. Die täglichen 
Interaktionen im Kindergarten bieten unzählige 
Möglichkeiten, Kreativität zu stärken. Diese zu 
erkennen und systematisch zu nutzen, ist die 
Aufgabe jeder Fachkraft, die kindliche Kreativität 
stärken möchte.

Den vollständigen Text finden sie auf:
 ➔ www.bildungsklick.de
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